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Das wirtſchaftliche Leben und 5 
die ſtaqatliche Organiſation. le Uu Il bus It 40 0 pi 
g Am Dienstag hielt der Vizeminiſter im Finanzminiſte⸗ 4 4 


vium Stefan Starzyn ski im Poſen im Saale des Hu- 
gerhofes einen Vortrag unter dem Titel „Das wirtſchaftli⸗ Am Sonntag find in Fvankreich mehrere politiſche Reden Kampf, der jetzt gekämpft werden müſſe, ſei der Kampf um 
che Leben und die Organiſation des Staates“. gehalten worden, die diesmal jedoch imſofern eine größere den Frieden. Für dieſen Kampf ſei die Regierung gerü⸗ 

In bündiger und inhaltsreicher Form erinnerte der Bedeutung als die üblichen Sonntagsreden haben, als der ſtet, und ſolange das Volk mit der Regierung einig bleibe, 
Vortragende daran, daß durch die großen Schulden, die zur Miniſterpräſident Tardieu ſelbſt diesmal in Baucourt, in ſei nichts zu befürchten. Die Regierung ſei wachſam, aber 
Führung des Weltkrieges won Europa gemacht worden ſind, Delle und in Gitromaney das Wort ergriffen hat, um ferne fie werde ſich nicht zu übereilten Improviſationen und zu 


dasſelbe den erſten Platz in der Welt verloren habe. An Anſichten über die aktuellen politiſchen Probleme zu ent⸗ Aenderungen ihrer Politik treiben laſſen. „Wir bleiben 


Stelle Europas ſind die Vereinigten Staaten getreten, die wickeln. In Baucourt und Delle äußerte ſich der Miniſter⸗ im Dienſt der edelſten Sache, die nicht nur die Sache Fvank⸗ 
aus einem Schuldner Guropas zu ſeinem Gläubiger wurden. präfident über die Aufgaben der inneren Politik Frankreichs | reichs ft, ſondern die Sache der Menſchlichkeit — im Dienſte 
Aber die amerilaniſche Industrie, die während des Krieges mit auffallend ſtarker Betonung des republikaniſchen Gedan- des Fviedens!“ 


in großem Maßſtabe ausgebaut worden iſt. befindet ſich, tens. Er bekannte ſich zu all den Auffaſſungen, die von Politiſche Bedeutung kommt auch der Tagung des Ar⸗ 


nachdem ſie die Kriegs⸗ und Nachkriegsmärkte verloren hat, Herriot, Daladin und Chautemps in Grenoble vertreten beitsausſchuſſes der ſozialiſtiſchen Partei Frankreichs am 


in einer ſchwierigen Lage. Infolge derſelben entſtand eine worden waren, und erklärte, daß die Wege zum ſozialen Sonntag zu. Nach einer Rede Grubachs wurde einſtimmig 
Ueberproduktion in der Landwirtſchaft and der Rückgang der Fortschritt offen ſtehen werden, ſobald die Stabilität der in- eine Tagesordnung angenommen, durch welche der Wunſch 
Preiſe hat ſchließlich zu einer wirtſchaftlichen Welttviie ge- neren Politik geſichert ſein werde. ausgedrückt wird, daß bei der nächſten Genfer Beratung über 
führt, in der wir nunmehr leben und die fich nun ſehr emp⸗ In feiner Rede in Gitromancy, die an die alten Front- die Abrüstung Frankreich die Initiative zu einem ſchnellen 


findlich fühlbar macht. Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe wer- kämpfer gerichtet war, ſprach Tardieu von der Unruhe, wei: Vovgehen in der gemeinſamen Arbeit für die allgemeine Ab⸗ 


den immer ſchwieriger mit Rücksicht auf den bedeutenden che die politiſche Entwicklung in anderen Ländern in Frank- rüſtung ergreifen ſſolle. Ein Appell an die Arbeiter Frank⸗ 
Fortſchritt der Technik und die Rationaliſievung der Wirt- reich erregt habe. Frankveich dürfe ſich aber nicht nervös ma⸗ reichs warnt wor den Gefahren des Nationalismus in jeder 


ſchaft, welche den Konkurrenzkampf der Staaten und der chen laſſen. Die wirtſchafblichen and die niilitäriſchen Ver⸗ Form, der nichts anders ſchaffen könne als Panik arnd Un⸗ 
Kontinente moch mehr gufipigen. Außer der ſtarken inter⸗ hältniſſe in Frankreich ſeien vollſtändig geſichert. Ohne Auf⸗ glück. Mehr als jemals früher habe das Volk Frankreichs 
kontinentalen Konkurrenz verſchärft ſich immer mehr die vegung könne das franzöſiſche Volk den Schutz der Grenzen heute die Pflicht, der Politik des Friedens treu zu blei⸗ 


Konkurrenz zwiſchen den einzelnen Staaten, insbeſondere und der Verträge durch ſeine eigene Kraft behaupten. Der ben. 


in Europa und die Verſuche der Regelung der wirtſchaftli⸗ 
chen Zusammenarbeit der Staaten, die der Völberbund in 
Angriff genommen hat, ſtoßen in vielen Fällen auf un 


Im engen Zuſammenhange mit den komplizierten wirt⸗ 
ſchaftlichen Fragen hat ſich auf der ganzen Welt eine Kriſe 
des Parlamentarismus herausgebildet. Dieſe Kriſe hat 
micht mur die Staaten mit einem jungen Parlamentarismus, 


die ſchon den Weg einer praktiſchen Löſung betreten haben, 


wie Italien, Spanien, Griechenland und Jugoſlawien oder Das Urteil eines franzöſiſchen Journaliſten. 


den Weg ſuchen, wie zum Beiſpiel Deutſchland, ergriffen, Paris, 23. Oktober. Im Rahmen einer Enquette über deutſchen Studenten geſehen, diesmal wieder proteſtanti⸗ 
ſondern auch Staaten mit einer alten parlamentariſchen Polen hat ein Sonderberichterſtatter des „Echo des Paris“, ſche Paſtoren, die zu einer Tagung zuſammengekommen wa⸗ 


Kultur, wie Frankreich, und ſogar die Wiege des Parlamen⸗ der bekannte Publiziſt Paul Bourſon, auch Danzig einen ren. Vor einigen Wochen habe in Danzig ein Kongreß der 
tarismus England. Die Kriſe des Parlamentarismus iſt Beſuch abgeſtattet und nunmehr ſeine bei dieſer Gelegen- deutſchen Schneidermeiſter ſtattgefunden, die, ebenſo wie die 
nicht ausſchließlich eine europälſche Frage. Die Bazillen heit gewonnenen Eindrücke veröffentlicht. Bourſon ſtellt Teilnehmer aller anderer Danziger Kongveſſe, Rejolutionen 
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dieſer Krankheit wurden auch in eimer ganzen Reihe trans- eingangs die Entwicklung des Danziger Hafens ſeit dem gegen den Versailler Vertrag beſchloſſen hätten. In dieſem 
atlantiſchen Republiben, wie in Kanada, Auſtralien und Zeitpunkte, zu dem dieſe Stadt zum Hafen des ganzen pol: Falle ſeien die Schneidermeiſter nicht zum Nähen, ſondern 
Neuſeeland feſtgeſtellt. Auch die Vereinigten Staaten von miſchen Wirtſchaftsgebietes geworden iiſt, feſt und unterſtreicht zum Trennen mobiliſtert worden. Das Deutſche Reich habe 

vita, deren großer Präsident Wilſon feeſtgeſtellt hat, dann die durch Danzig im Verhältnis zu Polen immer zur Danzig überhaupt zum Tagungsort faſt aller germaniſtiſcher 


daß „das man irgend etwas von den Parlamenten unmög⸗ Schau getragene Unzufriedenheit. Die Freie Stadt beklage Kongreſſe auserwählt. Außerdem betreibe in Danzig ſelbſt 


lich lernen könne“, iſt von denſelben micht frei. Die einige ſich einmal darüber, daß Polen ſich allzu ſehr für ihre Fra⸗ eine Reihe won patriotiſchen Vereinigungen den Hohenzol⸗ 
hundertköpfigen Parlamente, die zum großen Teil aus Nicht- gen intereſſiere, und dann wieder darüber, daß Polen für lernkultus. Die durch den Friedensvertrag entſtandene Freie 
ſachleuten und aus Leuten, die für die Entſcheidung der ver⸗ Danzig bein Intereſſe an den Tag lege. Gegenwärtig er- Stadt ftelle den nach Oſten vorgeſchobenen Vorpoſten des 
wickelten wirtſchaftlichen Probleme nicht voubeveitet find, hebe Danzig ein lautes Geſchrei wegen Gdynia. Es behaup- kämpfenden deutſchen Nationalismus. Die Sinnesart fei 
beſtehen, haben über dieſelben im Wege von Abſtümmungen te, daß die Polen Danzig durch den Ausbau von Gdynia von der Art, daß der bloße Anblick des Weißen Adlers auf 
entſchieden. Dieſe Abstimmungen ſind auch inmerpolitifche abwürgen wollen, als ob zwei Häfen für einen Dreißigmil⸗ den polniſchen Briefkästen eine nicht zu beſchreibende Wut 
und oft ſogar auf perſönliche Antagonismen, zurückzufüh⸗ lionenſtaat zu wiel wären, als ob Gdynia nicht eine natür⸗ der Hitzlöpfe aus dem Stahlhelm, deren die Freie Stadt ei⸗ 
ven. Dieſe zahlreichen Sammelkörper ſind außerſtande rich liche Engänzung Danzigs wäre. Bourſon, der ſich ſchon nige Tauſend beſitze, hervorrufe. Und fo ſeien dieſe unſchul⸗ 
big zu aubeiten und die auf Grund eines Parteiſchlüſſel ge⸗ mehrmals in Danzig aufgehalten hatte, bemerkt, daß er bei digen Briefkäſten dem furror beutonicus ausgeſetzt, derſelben 
bildeten Kommiſſionen, ſind won denſelben Parteikampf um eine mjeden ſeinen Beſſuch irgendeinen Kongreß von irgend- Vernichtungswut, der zur Zeit des Krieges 10 franzöſiſche 
oft geringfügige Intereſſen verwickelt und bilden daher nicht welchen chauviniſtiſchen Organiſationen in Danzig angeivoj- Deparzements ausgeſetzt waren. 

die entſprechende Grundlage für eine zweckmäßige und ſach⸗ fen hätte. Vor zwei Jahren habe er dort Tauſende von 


liche Arbeit. r rr 


Die Kriſe des Parlamentarismus hat in vielen Staa⸗ 
ten bereits den Kulminationspunkt erreicht und können wir mus empfunden hat, andererſeits die langſame Entſcheidung] ven wirtſchaftlichen Kriſe, die dem Staate mit Ruin und Ver⸗ 
in denſelben die Beſtrebungen nach Aenderung der Organi- durch die Parlamente der wirtſchaftlichen Fragen, dieſelben! fall bedrohte, erfolgt iſt. Dank den. Maivorfällen hat Po⸗ 
ſation des Staates beobachten. Die charakteriſtiſcheſten ſchädigte, find die Beſtrebungen zur Schaffung Oberſter wirt- len ſeit einer Reihe von Jahren ein ausgeglichenes Bud⸗ 
Merkmale dieſer Beſtrebungen ſind: Die Stärkung der exe: ſchaftlicher Organe immer mehr gewachſen. get und eine ſtabiliſierte Valuta. Die Wirtſchaftspolitik hat 
kutiven Gewalt und die Einſchränkung der geſetzgebenden So entſtand in Frankreich der nationale Wirtſchafts⸗ ſeither die Merkmale einer Stabilität und Zweckmäßigke an⸗ 
Gewalt in ührer bisherigen Form und die Zurückführung zu | beivat, deſſen Kompetenz ſich vorläufig auf Gutachten be⸗ genommen und erfährt Veränderungen ledglich, wenn es die 
ihrer eigentlichen Rolle. Sowohl die Kriſe, als auch ihre ſchränkt. Eine ähnliche Inſtitution iſt auch in Deutſchland Bedürfniſſe des wirtſchaftlichen Lebens und des Staates 


Heilung entfalten ſich in jedem Staate anders, mit jedem entſtanden. erfordern. Jedes Gebiet des wirtſchaftlichen Lebens findet 


Staate ſind verbunden Tradition, Geſchichte und Te Auch in Polen hat ſich eine Kriſe des Parlamentaris⸗ dabei ihrer Bedeutung und ihrem Gewichte enſpvechendes 
die wirtschaftliche Struktur des betreffenden Staates. mus entwickelt und die Tatſache des Kampfes mit dieſer Verſtändnis und Schutz im Rahmen der Möglichkeiten und 
Schon vor dem Kriege haben in wielen Saaten die Ge⸗ Kriſe und die Abſicht, eine Geſundung herbeizuführen, darf der gemeinſamen ſtaatlichen Intereſſen. Die landwirtſchaft⸗ 
en die Idee der Einberufung von Oberſten Kammern niemand Wunder nehmen. Der Streit um die Heilungsme⸗ liche Politik iſt befeſtigt, und den weitgehendſten Forderun⸗ 
oder wirtſchaftlichen Beiräten propagiert. Nach dem Kriege. thoden, der Streit um die Wege, die zwecks Beſſerung derſel⸗ gen der inteveflierten landwirtſchafilichen Kreiſe angepaßt 
als die Aufgaben des Staates auf wirtſchaftlichem Gebiete ben einzuſchlagen find, verzögern nur den Prozeß der Ge⸗ | worden, natürlich mußte dabei auch auf das allgemeine In⸗ 
bedeutend geſtiegen find und das wirtschaftliche Leben eimer ſundung unſeres Lebens ſelbſt. Die Bedingungen dieſes tereſſe der Bevölkerung und des Staates Rückſicht genom⸗ 
ſeits immer ſtärber die Mängel des Appavates auf dem Ge⸗ Lebens haben eine grundsätzliche Aenderung erſt nach dem men werden. Auf dieſem Gebiete iſt die Initiative der pol⸗ 
der praktiſchen Kenntniſſe des wirtſchaftlichen Organis⸗ Maiumſturze erfahren, der in einem Augenblicke eimer ſchwe⸗ niſchen Regievung im Zuſammenhange mit der allgemeinen 
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Weltkriſe auf die internationale Arena übergangen, wodurch 


0 9 0 
die Bedeutung Polens in der Welt gehoben wurde. | 
Wir müſſen daran denken, daß das, was geſchehen tit, | 
und zwar eine bedeutende Ordnung des wirtſchaftlichen Le⸗ | 
bens und eine Verbeſſerung ſeiner Arbeitsbedingungen, nur 


dadurch zuſtande gekommen iſt, daß der Marſchall Polens 


2» . 2 
durch die Kraft ſeines Willens den Staat auf den eigen | 
lichen Weg igelenist hat, aber dieſer Weg iſt noch voll von ö 
Felſen und Steinen. Das was geſchehen it, muß feitgehal- | 2 


ten werden, muß ſtabiliſiert werden, muß auf die Aende⸗ 
wung der Rechtsformen, die die Garantie der Stabilität der ris, 23. Oktober. Verſchiedene Frontkämpferverei⸗ 5 j Eier ; j 
Verhältniſſe bilden werden, Einfluß nehmen. Das wirt- mi . 990 5 ee Es Geist 855 Steges nan e 8 0 3 an, in der die 9 50 
ſchaftliche Leben bann micht abhängen von einer zufälligen treu geblieben“ ſind, haben einen ſtändigen Wach⸗ und Ak⸗ ei 7 5 Kae er — Vogifdhe Folge 5 be 
Mehrheit im Parlamente, die Geſetze, die ſein Gebiet betvef- tionsausſchuß der ehemaligen Frontkämpfer geſchaffen. Die- = i ei ee 0 wi, fi 8 „ 5 
fen, können micht die Folge von Parteihändel ohne Analyſe ſer Aktionsausſchuß veranſtaltete geſtern in Wagramſaal ei⸗ Ben a 5 9 1 A Pe ſche e ‚Der Big, 
der wirtschaftlichen Bedürfniſſe des Staates, ohne objektive ne große öffenliche Kundgebung, an der wie behauptet wird n 8 e e e eee hier 
Studien einer jeden Frage, ohne Berückſichtigung der inter- 10.000 Perſonen teilgenommen haben. Die Verſammlung für die entgültige Entfernung Briands gefordert werden. 
nationalen wirtſchaftlichen Konkurrenz, beſchloſſen werden. 

Unſer Sejm hat erwieſen, daß er vollſtändig unfähig iſt, 
insbeſondere auf dem Gebiete des Tempos ſeiner Arbeiten, 


das eine jo große Bedeutung für das wirtſchaftliche Leben 2 

bei Entſcheidung der das wirtſchaftliche Leben berührenden er d m O en 

Fragen hat. Der Vergleich der Arbeiten des Sejm, wenn ö | © 

wir ſogar die ausnahmsweiſe intenſive Periode der ſejm⸗ 8 2 

loſen Regierung des Marſchall Pilſudski nach dem Umſturze Audienzen beim Staatspräſidenten. Am Dienstag ſpät abends hat der Poſten in Gaje bei 

im Jahre 1918-19 micht in Betracht ziehen, fällt ſehr zu Der Staatspräsident hat am Mittwoch vormittags den Lemberg die Meldung erhalten, daß ein verdächtiges Auto 

Gunſten der Regierung und zu Ungunſten des Parlamentes Prof. der Lemberger Politechnik Krukowski, dann ei⸗ mit elegant gekleideten Inſaſſen, die benachbarten Dörfer 

aus. Das Arbeitstempo der Regievung war hier mehr als ne Delegation des Schützenvereines in Mikolow, die dem bereiſt. Er fuhr auf dem Rade nach Horodeſtawy im Bo⸗ 

zweimal ſo ſchnell, wie das des Parlamentes. Aber auch der Staatspräſidenten das Ehrenabzeichen eines Schützenköniges breker Bezirk, wo er die angebliche Kommiſſion vor dem 

Vergleich betzüglich der Qualität der Arbeit fällt zu Gunſten überreicht hat, empfangen. Um 12.30 Uhr hat der Staats- dortigen Lokale des „Proswit“ angetroffen hat. Es wur⸗ 

der Regierung aus. präſident die Damen Moraſzewska und Or. Soko den an die verſammelten Bauern Reden gehalten, in den ſie 
Wie wurde zum BBeiſpiel das große Gebiet der Land⸗ lowska empfangen, die dem Staatspräſidenten ein Me- aufgefordert wurden, ſie mögen ihre Beſchwerden über die 

wirtſchaft geregelt? — Der Sejm Hat mit der Mehrheit ei⸗ morandum in der Frage der Antialkoholbewegung überreich⸗ polniſchen Behörden der ſpeziell aus dem Auslande gekom⸗ 

ner Stimme die Frage der Agrarreform entschieden und ſich ten. um 13 Uhr erſchien beim Staatspräſidenten in Au- menen angeblichen Delegation des Völkevbundes melden. 


damit zufrieden gegeben, denn als Grundlage dieſer Ent- dienz der Kommandant, der Kriegsflotte Commandor un. Der energiſche Poſtenkommandant orientierte ſich fo» 
n en en n ene ee ee beet in der Citation, verhaftete die gefamie Kommnffion 
Man ließ ſich nur durch politiſche Motive leiten. Der Seim — und brachte ‚fie in ihrem eigenen Auto ins Kriminalamt 
bümmerte ſich ſomit gar nicht um das Los der Landwirt⸗ Kongreß polnifcher Hiſtoriker. nach Lemberg. 


ſchaft nach der Reform ſo wie er ſich nicht um den ganzen Ar f g 5 2 2 f 8 a i 
Komplex der anderen wirtſchaftlichen Fragen gekümmert hat. By‘ * 1 150 955 Oltober 7 30. . Bei den Einvernahmen im gtriminalamte ſtellte fi) her⸗ 
> 5 1 fü an Warſchau ein ongreß polniſcher Hiſtoriker ſtatt, aus, daß dieſer angebliche Ausländer ein gewiſſer Wiliam 
8 n his den die polniſche Geſellſchaft für Geſchichtsfovſchung ein Friedrich Dey fei, der angeblich aus Kanada gekommen it 
fo en, iſt e N N fen hat. i Dieſ 9 en einige geſchicht⸗ FR ei g 
Regierung des Marſchall Pilſuudski entſtanden. In derſel⸗ ei Ra Evang erden fia Werten einige geieriht- imd Dergeit im Hotel ⸗Heorge“ in Lemberg wohnt. Oer 
3 N I 9 prochen werden, unter anderem die Fragem ſelbſternannten Kommiſſion, die unter dem Schutze des ber 
ben Periode wurde auch das Dekret über den Bau von im Zuſammenhange mit der nahende dertjahrfeier des 1 x & 
BE 5 ir e 73 8 W | hange henden Humdertjahrfeier des kannten Lemberger Arztes Dr. Mavjan Panetzyſzyn 
. 9 . 10 das Kö Novemberauſſtandes, der Jahrestag Witolds und die vor ſteht, der ihr auch fein Auto und feinen Schwager Stefan 
giſ ſtitut, über das Inſtitut zur Uebevprüfung wirt 700 Jahren begonnene Germanſſierung Schleſiens Für die Krywokolski al cpr a. 3 
ſchaftlicher Konfunkiuven und Preſſe, über das für das geit des Kongveſſes hat Graf Kraſtns ki den Teilneh- außerdem der lun alis, ent abgetreten hat, gehöcken 
e 0 breicke an ne es re f i den Teilneh⸗ außerdem der Advokat Dr. Alexander Maryezak, ein be 
Wer Ben Musden Ber Stöbte, ſchpuch über de Schaffen 1 1 e e 1 Wer- kannter Agitator der „Undo“ als Dolmetſch, der Arzt im 
. ’ Ut, zur 0 t. N d all 2 9 ; 
von Handels“, Handwerker- und Landwirtſchaftstammern das militärische Sr für Gesch than em Kengroſſe wird allgemeinen Krankenhaus in Lemberg Dr. Bochtan Matar 
N 2 N 5 a 0 ſchung für die Teil, ruſ zeit und der Abſolvent der Politechnit Michael Sta⸗ 
und dergleichen erlaſſen. mehmer des Kongveſſes Ausflüge nach Oſtrolenka. Pultusk dyk an 
Nach Beſprechung der wirtſchaftlichen Entwicklung des Radzymin vevanſtalten. 55 0 5 a 
d sa 5 ara a AR Die Erhebungen erwieſen, daß Dey, der ſehr gut deutſch 
Staates, die im Mai 1926 begonnen hat aund nach Nachweis r i R > 22905 
durch Beiſpiele mit Ziſſern, daß wiefe Entwicklung Polen Verhaftung eines angeblichen Delegier⸗ bricht, al feiner, Anlunft in Lemberg ſich beim „Sojuz“, 
in eine ſolche Höhe gebracht hat, daß ſelbſt die jetzige ſchwe⸗ ten des Völkerbundes. der Ukraine angemeldet hat, wo mit Hilfe des Dr, Pan 
re und lang andauernde Kriſe es von dem nach dem Mai er. Die feindſelige Auslandspropaganda der Ukrainer hat Vyſton ‚eine Auskunftsenpedition, die ganz Oſtleimpolen ber 
oberten Poſitionen nicht abbrücken kann, beſpricht Bigemini- eine Flut von Ausländern herangezogen, die von den Ukra- eien ſollte, organſtert würde. 
ſter Strazynsli die Stellungnahme der Regierung des Mar- inern mit allen Ehren überſchüttet undd im Lande mit Autos Es wurde beabſichtigt photographiſche Aufnahmen au 
ſchall Pilfudsti zum wirtſchaftlichen Leben. Nach Aufſtel⸗ nahm einjtimmig eine Entſchließung an, in der die ‚gegen machen, Protokolle mit den Bauern anzufertigen, die Schü 
lung einer Reihe von grundlegenden Maßnahmen zur Or: herumgeführt werden. Dieſe benützen ſehr oft ohne Berechti⸗ den der Beruhigungsaktion, und jo weiter, feſtzuſtellen. Die 
ganiſie vung des wirtſchafklichen Lelbens, ſtellt der Redner gung den Titel eines Journaliſten. ganze Kommiſſion wurde verhaftet, mit Ausnahme Deys, 
feſt, daß die Regierungen des Marſchall Pilſaudsti ſich zur Wie die polniſche Preſſe behauptet, kommen gewöhnlich der nur bis zur Aufklärung ſeiner Rolle angehalten wurde. 
dem wirtſchaftlichen Leben anders eingeſtellt haben, als die dieſe Ausländer uber Berlin nach Polen, wo ſie ein Hono- In der Nacht wurden in den Wohnungen der verhafteten Mit⸗ 
früheren parlamentariſchen Regierungen. Jedoch lann die rar und die Adreſſen von Ukrainern, am die fie ſich wen- glieder der angeblichen Kommiſſion Hausdurchſuchungen 
e e ee ao nn, 9 8 8 im ren den ſollen, erhalten. „Durchgeführt, bei denen viel Material beanſtändet wurde. 
die ſamtgeſtaltung der Fragen ohne Aenderung der n 
Organiſation des Staates nicht entſcheiden. Die Entſchei⸗ rere eee 
dung über die Organiſation wird die Stabiliſierung der ben zu haben ſcheine. Zum Schluß des Briefes erklären bie len unſere Waren zu Produktionskoſten verkaufen, aber wir 
normalen Bedingungen der wirtſchaftlichen Entwicklung des Unterzeichner, die von der jetzigen Regierung skizzierte Po⸗ wollen nicht an dem Raubprofit der Weltſpekulanten teil 
Staates nach ſich ziehen und muß dieſe Entſcheidung ſich auf litik jet jo hoffnungslos negativ, daß ſie zum geſamten Geijt | nehmen“. ö f 
der Linie der Intereſſen des wirbſchaftlichen Lebens bewe⸗ der Balfourdeklaration und den Erklärungen ſämtlicher bro Nach einer Angabe der „Izweſtja“ wind die diesjährige 
gen, denn dieſe iſt die Linie der Entwicklung des Kanten, Aicher Regie rungen der letzten vier Jahre in Widerſpruch ſowjetruſſichſe Getveildeausfulhr ein Drittel der Ausfuhr vor 
c i zu ſtehen ſcheine. + dem Kriege, d. h. mehr als ſechs Millionen Tonnen⸗ betra⸗ 


RR E ‚ gen. 
A Die Paläſtinafrage. Die engliſchen Gewerkichaften und die N 
2liondon, 23. Oktober. Die Erklärung, die die britiſche e olniſche Regierung. i 
Negierung movgen über ihre Politik gegenüber Palästina ab: | London, ix 5 Der Ae des Gewerk⸗ ing des a # 
geben wird, wird nach dem „Daily Herald“ eine neue Be- ſchaftskongreſſe hat gestern im Namen der britiſchen Arbe Mit England durch die neue argenti⸗ 
8 ene ns Palästina Mandats ſowohl dem Geiſte als terſchaft an die polniſche Beginn ‚ci Proteſttelegramm niſche Regierung. 
auch dem Buchſtaben mach ſein und erneut die Entſchloſſen⸗ gerichtet, daß wie „Daily Hevald“ berichtet, in energiſchen a e i TR 8 
belt der Regierung zum Ausdruck bringen, daß man die Ber |%tısbrüden Behalten it. Es beſchumegt die polmnſche Jeg e. yanpngen mit England niche arenhmmen. Die Bere 
dingungen, koſte es was es wolle, auszuführen hat. Der] vung des Verſuches, die Gewerbſchaften zu gertrümmern und | arm ir ſehen vor, daß Argentinien ei ee Men⸗ 
Wortlaut des Berichtes John Hope Simpfons über die Land. macht ahr glecchzeitig einen allgemeinen Angriff auf die po- ge englischer Waren beyiehe, worauf ſich England verpfläh⸗ 
regelung, Bewäſſerung und allgemeine Entwicklung in Pa- litiſchen Freiheiten und die Einkevterung von Arbeiterfüth⸗ ten eine beftimmte Menge avgentiniſcher Erzeugnisse ae 
Täftina wird zuſammen mit der Regierungserklärung veröf- |vern zum Vorwurf. Zum Schluß fordert es dringend, daß . Derartige Verhandlungen 1 ſchon vor töngerer . 
fentlicht werden. Verſchiedene große Pläne für Landauf die Verhafteten wieder freigelaſſen und dem polniſchen Zeit getroffen worden, als ah englische K ommiſſion unter eh $ 
ſchließung und Bewäſſerung, mit denen ſich die Behörden in Volbe unverzüglich eine verfaflungsmäßigen Rechte wieder · Führung des früheren engliſchen Votſchafters in Berlin, j 
Paläjtina tragen, werden bekanntgegeben werden. Dieſe gegeben werden. „Daily Herald“ fügt der Mitteilung un- Lord OeAbernon Argentinien bereiſte. Der neue ntin \ 
Pläne ſollen ſowohl den Juden als auch den Arabern zugute ter anderem ddie billigende Bemerbung hinzu, daß dieſes Te⸗ ſche Präfident Ur ibu ru erklärte geſtern daß te org h 9 
die Plone für Die Bnftige Shopenum bes Lene, feln ber. s bereit. wage Anklage gehen Dos Diogime Pülkad. inge Renens nicht Die fit babe, Die. Benträge über 
8 g de s ſollen ver: | stis h x f . 
kündet werden; fie haben zur Grundlage den entſchloſſenen wan eee e een ee ene een, 


illen. di 5 N rlennen. Dieſe Verträge würden vielmehr in den Ar? 
VCCCCCTCC00CCCCCCCC ahirie ai Moskaus Antwort. En R n A 10 
e dee ee ame e e e eee, 0 rn; fen, = Wi 
Die engliſchen Ronfervativen und die. Moskau, 28. Oktober. Der Nat der Voltskommiſſäre hat — | 
| Patäftinapolitik. Lader une uf engen Grenzbefeſtigungen an der belgiſch⸗ 
London, 23. Oktober. Die drei Führer der Konſerva- Abwehr gegen das angebliche vuſſiſche Dumping einge⸗ deutſchen Grenze. 


tiven Partei Baldwin, Chamberlain und Ame ry ſchränkt haben. Die ſowjetvuſſüſchen Handels vertretungen An der belgiſch deutſchen Grenze ſollen neue Grenzbe⸗ 
ſelhen ſich durch dem Rücktritt Dr. Weizmanns zu einem dürfen im den betreffenden Ländern weder Einkäufe täti⸗ feſtigungen errichtet are Eim Sn für dieſe Grenzbe⸗ 
Vorſtoß gegen die Regierung Macdonald veranlaßt. In ei⸗ gen, nach Schiffe chartern. Außerdem werden den aus die- ſeſtigungen wird zur Zeit wie ein großes franzöſiſches 
nen Schreiben an die Times bringen ſie ihr tiefes Bedauern ſen Ländern ſtammenden Waren, auch wenn fie in Sowjet⸗ Nachrichtenblatt meldet, im belgiſchen Kriegsminiſte rium ge 
über dieſen Rücktritt zum Ausdruck. Sie betonen, daß fie vußland im Tranſitverkehr eingeführt werden, hohe Straf⸗ prüft. Das Watt erklärt, daß der belgiſche Kriegsminiſter 
ſich der mit dem Paläſtinamandat übernommen und bisher zölle auferlegt. ſofort mach dem Zuſammentritt des Parlamentes in der zwe“ 
. von jeder bvitiſchen Regierung eingehaltenen zweifachen Ber« | Wie die „Izweſtia“ zu dem Erlaß der Volkskommiſſäre ten Novemberwoche neue militäriſche Kredite fordern wer 
pflichtungen Englands gegenüber den Arabern und den erklärt, richtet ſich dieſer im erſter Linie gegen Frankreich. Aus dieſen Mitteln ſollen unter anderem auch die alten 
Juden vollauf bewußt ſeien. Es ſei bedauerlich, daß die „Die Sowjethandelspolitik bezweckt keineswegs die Ausbeu⸗ Beſeſtigungen von Namur wiederhergeſtellt werden. 
derzeitige britiſche Regierung munmehr dieſe Politik aufgeger tung der Verbrauchermaſſen, ſchreibt das Blatt. Wir wol⸗ a e * 


Weiß man immer, was man redet und 
warum man etwas ſagt? Weiß man, wo⸗ 
her die vielen Redensarten ſtammen, die 
Er man alltäglich zu hören bekommt? Auch die 
Sprache unterliegt der Mode — aber dieſe Mode iſt nicht 
ſo raſch wechſelnd wie die der Kleider und der Hüte. Die 
Sprachenmode wandelt ſich ſo langſam, daß man allge⸗ 
mein Sprichwörter und Redensarten gebraucht, die viele 
„Jahrhunderte alt find und dennoch als modern gelten und 
modern wirken. 
anden find... 
Der Pantoffelheld iſt eine Erſcheinung der Gegenwart, 
bie er eine der Vergangenheit war. Man behauptet, nicht 
mit Unrecht, daß er ſogar immer moderner würde und 
daß er im modernſten Lande, in Amerika, geradezu eine 
0 ypifche Figur bilde. Die Redensart „unter dem Pan⸗ 
| "toffel ftehen“ iſt alſo durchaus neuzeitlich. Aber der 
Brauch, der das Wort geſchaſſen hat, iſt längſt vergeſſen. 
Uraltes germaniſches Recht brachte die Frau durch die 
Heirat unter die „Mundſchaft“ des Mannes, unter deſſen 
eheliche Gewalt. Aber damit ſetzte er ihr den Fuß auf den 
Nacken, wie das auch tatſächlich mit dem beſiegten Feinde 
geſchah. Die Frau geriet unter den Schuh, aus dem ſpäter 
der Pantoffel wurde, als die Erfahrung gelehrt hatte, daß 
10 0 nicht der Schuh des Mannes, ſondern 
der Pantoffel der Frau das Zeichen 
des Hausregimentes ſei. Lange Zeit 
war es bei Hochzeiten Brauch, daß die 
Brautleute während der Trauung 
einander auf den Fuß zu treten trach⸗ 
teten; wem dies zuerſt gelang, der 


"Texte ſich die Herrſchaft in der Ehe, er hatte den anderen 

Teil unter dem Pantoffel. Benediktus Anſelmus aber be⸗ 
richtete ſchon, daß gelegentlich eines Turniers ein Ritter 
nach einem Streite mit ſeiner Frau in der Verwirrung, 
"de die Herolde zum Kampfe blieſen, den Pantoffel, den 
die Gattin verloren hatte, als Turnierzeichen an den Helm 
ie Da die Kämpfenden, durch Abzeichen in zwei Par⸗ 
teien geſchieden — die päpftliche und die kaiſerliche — 
Poeneinander autraten, mußten ſie auch die Farben ihrer 
N artei zeigen. Der Ritter aber hatte nur den Pantoffel, 
Joch war er ein wackerer Recke und beſiegte ſeinen Gegner. 
15 


die Brinzejlin den Siegerkraus reiche. Tante lies 


beſtraft werden, oder, wenn ſie vermögend, ſoll ſie 


Und die wenigſten wiſſen, wie ſie ent⸗ 


Der tapfere Ritter, der den Pantoffelals Helmzier wählte, 
iii das klaſſiſche Vorbild des unterdrückten Ehemannes. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


5 „Herr Ritter, Ihr habt Euch weder unter den 
Kaiſer noch unter den Papſt geſtellt — und 
keiner konnte Euch überwinden. Aber unter 

dem Pantoffel ſteht Ihr doch.“ 2 \ 

Das Pantoffelheldentum ſtand früher in 
üblem Rufe und wer ſich unter das Weiber⸗ 
regiment allzu willig beugte, wurde ver⸗ 
ſpottet und ſogar beſtraft. Ein Geſetz im 
Städtchen Blankenburg a. H. vom Jahre 
x 1594 lautete: „Welch Weib ihren Ehe⸗ 
mann räuft oder ſchlägt, die ſoll nach Befinden und 

Umſtänden der Sachen mit Geld oder Gefängnis 


dem Ratsdiener ein wollenes Gewand geben. Da 
aber ein Exempel ſtatuiert werden ſoll, wenn ein 
Mann ſo ſchwächlich iſt, daß er ſich von ſeinem 
Weibe räufen, ſchlagen und ſchelten läßt und darüber 
nicht gebührlicherweiſe wettert und klagt, der ſoll 
dann beiden Ratsknechten wollene Anzüge machen 
laſſen. Vermag er das nicht, dann ſoll er mit Ge⸗ 
fängnis beſtraft werden oder ſonſt nach Willkür. 
Auch mögen ſie ihm das Dach von ſeinem Hauſe 
abnehmen.“ 

Aus dieſem Geſetz und Brauch, das lange in 
Geltung war, ſoll die Redensart „einem aufs 
Dach ſteigen“ herſtammen. Es war erſt eine 
ſehr ernſte Sache, jemand „aufs Dach zu ſteigen“, 
um damit die verletzte männliche Hausehre zu 
rächen. Es wurde gründlich beſorgt: Sonne, Wind 
und Regen ſollten ungehindert in das Haus ein⸗ 
ziehen, das der Mann nicht als ſeine Burg hochzu⸗ 
halten verſtanden hat. Aus dem Ernſt wurde ſpäter 
Ulk und man begnügte ſich, einen Ziegel oder eine 
Schindel loszumachen und Spottlieder auf den Pan⸗ 
toffelheld zu ſingen. Der Brauch iſt vergeſſen, die 
Redensart „einem aufs Dach ſteigen“ iſt erhalten 
geblieben. . 

Um ſich vor den „Gefahren“ der Ehe zu ſchützen, 
gibt man gerne den jungen Männern den Rat, ſie 
mögen ſich erſt einmal „die Hörnerablaufen“. 
Woher ſtammt dieſe Bezeichnung? Aus einem alten 
Studentenbrauch, der ſich bis ins zwölfte e m 
zurückverfolgen läßt. Urſprungsort ſoll die Pariſer Uni⸗ 
verſität geweſen ſein. Jeder junge „Fuchs“ war ver⸗ 
pflichtet, ſich erſt mal die Hörner abzulaufen. Man ſetzte 
ihm den Hörnerhut auf und der junge Student mußte 
gegen eine verſchloſſene Tür rennen, die aufſprang, wobei 
der Anrennende zu Boden ſtürzte und die Hörner verlor. 
Luther, als Dekan zu Wittenberg, hat viele junge 
Menſchen in die Studentenſchaft aufgenommen, nachdem 
ſie in ſeiner Gegenwart ſich die Hörner abgelaufen hatten. 
Luther pflegte dabei Anſprachen zu halten. So ſagte er: 
„Dieſe gegenwärtige Demütigung, Knabe, iſt nichts weiter 
als ein Anfang jener Depoſitionen, die für dich ein ganzes 
Leben lang bleiben. Hier ſetzt dir ein geringer Menſch 
eine halbe Stunde lang Hörner auf und verſpottet dich 
— doch Bauern, Ritter, Bürger, ja deine Untergebenen 
werden dir übergenug Hörner aufſetzen. Dann wirſt 
du wohl ſagen: Ja, ja. In Wittenberg hat mein Depo⸗ 
niertwerden angefangen und nun dauert es mein ganzes 
Leben hindurch.“ 

Während der Studentenzeit hatte man früher die 
Luſt, „auf großem Fuße“ zu leben. Ging's nicht 
mit eigenem Gelde, ſo machte man eben Schulden. Die 
ſtudentiſche Poeſie weiß davon manch luſtiges Liedchen 
zu ſingen. Das Wort „jemand lebt auf großem 
Fuße“ iſt ſicherlich ſehr modern. Wer denkt daran, 
daß ihr Urſprung auf Gottfried von Planta⸗ 
genet zurückgeht, der im Jahre 1089 die Mode 
der Schnabelſchuhe einführte, um ein häßliches 
Zehengeſchwulſt zu verdecken. Die Mode nahm die 
groteskeſten Formen an, und Schuhe bis zu 
„ Meter Länge waren nichts Seltenes. 


keit dagegen Stellung und drohten denjenigen, 
die auf allzu großem Fuße lebten, empfindliche 
Geldſtrafen an — natürlich vergebens, denn die 
reichen und vornehmen Stutzer machten ſich 
aus den Verboten nichts. Selbſt als Kaiſer 
Karl V. einen geſtrengen Befehl gegen 
die Schnabelſchuhe erließ, hatte er 
keinen Erfolg; erſt die Mode der 
breiten Schuhe — der Entenſchnäbel — 
machten der langen und ſpitzen Form 
ein Ende. Das Wort „auf BR 
Fuße leben“ Da ſich in der Bedeu⸗ 
tung, ſich jeden Luxus leiſten zu 
können, erhalten. ü 

Wer das durchhalten kann, der hat 
es gut. Nicht jedem ſtehen aber zu 
einem koſtſpieligen Leben die Mittel 
auf die Dauer zu Verfügung. Das 
Geld nimmt ſchneller ab als die Anſprüche, die zu ſtellen 
man ſich angewöhnt hat. Da iſt es denn kein Wunder, wenn 
man eines Tages „aufden Hund“ kommt. Man möchte 
annehmen, daß dieſe Redensart daher ſtammt, daß der 
Hund ein elendes Leben führt. Doch hat dieſe Redensart 
„auf den Hund kommen“ im eigentlichen Sinne nichts mit 
dem Hundeleben zu tun. Im Gegenteil: ſie hat einen recht 
humorvollen e und ſtammt aus Wallenſteins 
Studentenzeit. Wenigſtens berichtet die Geſchichte, daß 
Wallenſtein an der längſt nicht mehr exiſtierenden, 
aber in vieler Hinſicht ſehr intereſſant geweſenen Univerfi- 
tät Altdorf Undierte. Wegen irgendeines Ults wurde ibm 


Schließlich nahmen Regierung und Geiftlich- |. 


die übliche Karzerſtrafe diktiert, und Wallenſtein ſollte ins 


Loch wandern. Nun wurde gerade in Altdorf ein neuer 
Karzer eingeweiht und es war alter Brauch, daß dieſes 


fidele Studentengefängnis den Namen ſeines erſten Be⸗ 


wohners erhalten ſollte. Wallenſtein war das natürlich 
nicht angenehm, aber er wußte ſich zu helfen. Als ihm die 


— 


Re 


Im zwölften Jahrhundert mußten ſich die jungen Studen⸗ 


ten — im wahrſten Sinne des Wortes — die „Hörner 
ablaufen“, um ſo ſymboliſch darzutun, daß ſie eine 
höhere Reife anſtreben. 


Karzertür geöffnet wurde, ließ er erſt ſeinen Hund hinein⸗ 
gehen, und ſo bekam der Altdorfer Karzer den Namen 
„Der Hund“. Dieſe Bezeichnung wurde auch von anderen 
Univerſitäten aufgenommen und „er iſt auf den Hund ge⸗ 
kommen“ war nichts anderes, als daß ein Student in den 
Karzer gewandert ſei. Die heutige Bedeutung iſt erſt viel 
ſpäter entſtanden. So geht es auch mit vielen anderen 
Redensarten, die jetzt noch alltäglich gebraucht werden, 
deren urſprünglicher Sinn ſich aber geändert hat, weil der 
Urſprung in Vergeſſenheit geriet. Dr. B. Werner. 


\ 
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Gottfried von Plantagenet, der im Jahre 1089 den Schna⸗ 

belſchuh einführte, darf den Ruhm für ſich in Anſpruch 

nehmen, der Erſte geweſen zu ſein, der „auf großem 
Nute“ au leben verſtand. 
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wojewodſchaft Schleſien. 


Der Zeuge E. Matefetzek, penſionierter Grubenſtei⸗ 
vor der ane ſchleſiſchen . erklärte, daß die Bergleute eheſtens mit dem Schießen 
um etwa 8 Uhr früh beginnen können. Der weitere Zeuge 

Am Sonntag, den 26. Oktober findet in der Kathedrale Alois Schikora beſtätigte gleichfalls die Ausſagen des 
im Poſen die Konſekvation des infulierten Prälaten Ada m- vorhergehenden Zeugen und erllärte ferner, daß auf dem 
sb zum ſchleſiſchen Biſchof durch den Kardinalprimas Dr. kritiſchen Pfeiler eine Woche vor der Kalaſtrophe ein Brand 
Hlond Itatt. Bei der Konſekration aſſiſtieren die Biſchöfe ausgebrochen ſei, welcher durch die Bergleute mit Waſſer 
Radoski aus Wloclawek und Bambi aus Gneſen. gelöſcht wurde. 

Von der biſchöflichen Kurie in Kattowitz nehmen an Bern Im weiteren Verlaufe der Verhandlung euflärte Ing. 
feierlichen Konſekration Prälat Gawlina und der Geiſt⸗ Badpomwiiti, welcher mach der Kataſtrophe vom Bezirks- 
liche Offizial S ku pin, vom Kattowitzer Domkapitel Kano- bergamt in Königshütte als Vertreter des Bergamtes das 
nikus Brandys und Prälat Kubi s teil. Verhör mit ſämtlichen Angeklagten vorgenommen habe, daß 

In Vertretung des Wojewoden Dr. Grazynſki nimmt der Angeklagte Pakaſſtz ſich wor ihm beklagte, daß die Gru⸗ 
der Abteilungsvorſtand Bartel an der Feierlichkeit teil. benverwaltung auf ihn einen Druck ausübe, damit er in 

Die Stadt Kattowitz wind durch den Stadtpräfidenten ) einem anderen Geiſte ausſage. Ing. Badowfki erinnert ſich, 
Dr. Ko cu r, der Magſſtrat durch die Stadträte Dr. Hlondſdaß der Bergmann Copik ſämtliche Vorwürfe gegen den 
und Czapläcki vertreten ſein. Das Stadtverordnetenkol⸗ ums Leben gekommenen Bergmann Cheimf entſchieden 
legium wird gleichfalls eine Delegation zur feierlichen Kon⸗ zuxiichwies, der durch feinen Schuß die Kataſtrophe verur⸗ 
ſekration entſenden. 2 6 ef ſacht haben ſoll. 8 
Die feierliche Einführung des hochw. Herrn Biſchof in nuf murben if Sn: des Stoctetnnwaldes bie 
der Wafewodſchaftshauptfsadt erfolgt am 80. November. Das u * 5 a erh on Ba hene ö Duke 
Progvamm wird wom Domkapitel entworfen. bulſthi, Chemiker von der Unterſuchungsſtation auf dem 

i Barbarabergwerk in Nikolai ſowie der Ing. Majewski, 

5 Vizedirektor des Oberbergamtes in Kattowitz werhört. Dielie 
Die Randidatenliften zum ſchleſiſchen Fee waren ſofort mach der Kataſtrophe auf dem Berg⸗ 
Sejm. werk erschienen. Ing. Kuczynſki bann nicht ſeſtſtellen, vb 

In der Betzirkswahlkommiſſion in Kattowitz wurden der verſtorbene Cheiuk am kritiſchen Tage geſchoſſen hat 

ſechs Kandidatenliſten für den ſchleſiſchen Sejm eingereicht. oder nicht. k Am Samstag, den 25. ds., abends 8 Uhr, . 

Regierungspartei. f Na Verhö ERTL ö Ver- nement, zum erſtenmal: „Joſephine“, ein Spiel in 4 n 

; Wahüblock der poln. und deutſchen Sozialiſten, \ eh 15 dem e der en een une dem 5 von r e 1 a wird N Standardwerk 

ö he x i . ſen mehrerer Protokolle, die zur Verhandlung als Unter⸗[ don; a . . 9 0 

Kommuniſtiſche Arbeiter⸗ und Bauernvereinigung. Vahr's bleiben. Im Stil der Shaw'ſchen hiſtoriſchen Komö 
. PPS.⸗Linke. 


kirche in Lipine werhaftet. Ueberdies wird Mildner verdäch⸗ 
tigt noch mehrere andere Kirchenddjebſtähle ausgeführt zu 
haben. b 


Rybnik 
Scheunenbrand. Die Scheune des Beſitzers Johann 
Nowak in Szezerbice wurde ſamt der diesjährigen Ernte 
und den landwirtſchaftlichen Maſchinen durch einen Brand 
vernichtet. Der Brand wurde infolge unvorſichtigen Umge“ 
hens mit Licht verurſacht. Der Schaden beträgt etwa 
10.000 Gloty. 0 5 
Schwerer Radfahrerunfall. Der Eisenbahner Joſef 
Kloſſfek, welcher auf einem Fahrrad fuhr, fiel zwiſchen 
dem Dominium Grabow und der Gemeinde Lubomir vom 
Fahrrad herab. Er wurde in bewußtloſem Zuſtande von 
dem Polizeipoſtenkommandant gefunden. Der Hinzugerur 
fene Arzt ſtellte einen Schädelbruch ſſeſt und ordnete die 
Einlieferung in das Kreiskrankenhaus in Loslau an. 6 
„Diebſtahl. Mittels Nachſchlüſſels drang ein gewiſſer 
Paul Kokoſzek in die Kanzlei der ſchleſiſchen Erziehungsan⸗ 
ſtalt in Teſchen ein und hat 251 Bloty und 1.70 bſchechiſche 
Kronen gestohlen. Kokoſzek wurde in das Unterſuchungs⸗ 
gefängnis eingeliefert. i 


Theater 


Hentte Freitag, den 24. ds. abds. 8 Uhr, im Abonnement 
(Serie rot) „Grandhotel“, Luſtſpiel in 3 Akten von Paul 
Frank. 


lagen dienen, ſowie dem Protokoll über die Analyſe des 


. 


fr 4 Blutes der ums Leben gekommenen Bergleute, ferner ein dien, lange vor Shaw geſchrieben. Und mit Wiener Grazie 
„Ain eliſcher Wolkanten (Borjarin): (Probololl über die Burtverhäknfffe in der Grube Wurde de vergoldet Das heitere Spiel mit ernſten Untertömen kit Ber 
Deutſche Wahlgemeinſchaft. Verhandlung auf den Dienstag, den 28. d. M. vertagt. ſtand der Wiener und Berliner Bühnen. Das Alademie? 
a theater in Wien hat vor 14 Tagen „Joſephine“ wieder neun 
weit an aber die 5 in ſeinen Spielplan aufgenommen. Die kobette „Joſephi⸗ 
eitere Verhandlungen u Die Arbeitslofenbeweaunaßin Schleſien ne“ wird hier von Camilla Webber, der verliebte „Bona⸗ 
Grubenkataſtrophe am hildebrand⸗ Das ſchleſiſche de bee a mit, = a der Parte“ von Alexander ARD geſpielt ug . = 
acht. Bei oom 0. "is zum 16. toben / / Dana. MED 


Am Mittwoch Fand vor dem Bezivfsgerichte in Kattowitz loſen auf dem Gebiete der Wojewodſchaft um 669 Perſonen ee eee eee e Geseke een kur 
die weitere Verhandlung des Prozeſſes über die Gruben: erhöhte und 37 183 Perſonen umfaßt. Von dieſer Zahl ent⸗ h z ck rg ngen „Eugen Beau ig“ Richard Bauer 
kataſtrophe am Hildebvandſchacht ſtatt. fallen auf das Bergwerk 6 212, Hütten 1509, Glashütten 25, den Ot en, is io verliebt it. Hängen wenig beifeidet, to- 

Nach der Eröffnung der Verhandlung hat Advokat Dr.] Metallindustrie 4074, Textil 864, Bau 1810, Papier 84, u 58 ur 1 ben dernden Geſandten, Ziegler den 
Baj und der Vorſitzende des Gerichtstribunals Miſſchkel Bau 469, Keramiſche 365 und chemiſche Industrie 64 Arbeits⸗ Schuuſpieler Talma“. Eine bunte mund amüſante Reihe hi⸗ 
ſich an die Preſſe mit dem Appell gewandt, daß nur objek⸗ſloſe. Qualifizierte Arbeitsloſe waren 5601, nichtqualiſizierte ſtoriſcher Figuren, die borlbenehln in bedeutungsvollen 


tive Berichte über den Gang der Verhandhung gegeben] 14 083, lanndwirtſchaftliche 14 und geiſtige Arbeiter 2009. -.r: chſalsſtunden des B ehe Ri 
werben, Unterſtützungbevechligt waren 17 808 Arbeitslose. 7 — Kan Ein erg en e Be 
ist das Schicksal! Dies habe ich darſtellen wollen: wie die 
unbekannte Macht Napoleon anfängt, den Träumen in den 
Bielitz Rönigshütte V sin Arie läßt, 8. 
Die Dorarbeiten der Tarifkommiffion| daſſenelnbruc. In der Nacht zum 20. ds. M. wurden) i wedrt und von feinem Deibentm niche u 
der Tertilinduftrie beendet. in die Büroräume der Attiengeſellſchaft für Bergbau in] und was für eine unterhaltende Komödie iſt Bahr da⸗ 


5 : ; 18 Königshütte auf der ul. Ligota⸗Gornicza won unbefannten 

Nach mehrwöchentlicher Beratung der Tariftommiſſion Free aer nen. Den Einbrecher 
der Texlilinduſtrie, welche aus drei Avbeitgebern und drei fielen 700 Bloty und 81 Reichsmark in die Hände. 
Arbeitnehmern beſteht, wurden am Mittwoch die Vorarbei⸗ Autounfall. Der Nadſahrer Joſef Lotto würde auf 
den für einen naiven Tarif beendet. Daz Komiker wird das der ul. Cmentarna von dem Pevſonenauto K. 97780 über⸗ 
Turifproſekt eee Einvernehmen mit dem Ar- ſahren. Er erlitt leichtere Verletzungen an den Füßen. Das 
beitsinſpektor, dem Induſtriellenverband überreichen. Nach Fahrrad im Werte won 200 Bloty wurde wollkommen be⸗ 
den Beratungen des Induſtriellenverbandes über das Pro: ſchädigt. Die Schuld an dem Unfall trägt der Chauffeur des 
jett werden die Werhand lungen wischen Arbeitgeber und Autos, infolge umvorſchriftsmäßigen Fahrens. Der Chauf⸗ 
Arbeitnehmer aufgenommen. Infolge der moch beſtehenden feur ift nach dem Unfall davongefahren, ohne ſich um den 
großen Differenzen, welche durch einen Teil der Anträge, Verletzten zu kümmern 0 
ſowohl der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer verurſacht ſchendi r * 
wurden, werden ſich die Verhandlungen in die Länge ae 00 Taſchendiebſtahl. Bei der Straßenbahnhalteſtelle neben 


mit gelungen! 

Am Sonntag, den 26. ds. nachmittags 4 Uhr, zum letz⸗ 
tenmal: „Die Füllfeder“, Luſtſpiel in 5 Bildern von Ladis⸗ 
baus Fodor. (Nachmittagspreiſe). 

Am Sonntag, den 26. ds. abends 8 Uhr, außer Abon⸗ 
nement, „Grandhotel“, Luſtſpiel in 3 Akten won Paul Frank, 


Eingejendet*). 
Rhythm. furſe Jcma Reller. is 
Unterricht in Körperbildung, künſtler. Bang, (Surſe und 


hen Stadion in Königshütte wurde dem Arbeiter Ro] Einzelunterricht) erteilt von Edith Wäckenburg, dipl 
| RER dert Denblinsti eine Prieftache mit 70 Flat Bargeld, eine Lchrenn der Schule Sellevanı. Sayenfsurg, „ Ahıshumft. und 
Biala Bentehrstate und andese Wertgegenstände geftöplen. Bom|oimmetbung Montag, einhalb 7 Ahr, u. Freitag, d Abt, 
dem Diebe fehlt jede Spur. . 


Bielsko, evang, Kirchplatz, Turnſaal der Knaben Volks 


in Teen ae Wen dene Wen e den und Bürgerſchule. — Daſelbſt Anmeldungen für orthop. Be⸗ 


gebaute Wohnhaus des Beſitzers Maslonka in Rybarzowice 
wurde durch einen Brand vernichtet. Der Schaden beträgt 
über 1.200 Zloty. Die Brandurſache iſt in einem fehlerhaf⸗ 
ten Kamin zu Nuchen. 


handlung. 


Cublinitz. 


Raubüberfall. Der Kaſſierer des Grafen Hohenlohe in 
f Koſzentin, Otto Pohl, eyſtattete die. Anzeige, daß er am 
f Dienstag, um 7.30 Uhr abends, von zwei unbekannten Tä⸗ 
Rattowit tern auf dem Wege vom Bahnhof in das Dorf überfallen 
Einbrecher verhaftet. Der Georg Godau la aus Kat- wurde. Die Banditen haben ihn geſchlagen bis er das Be: 
towitz wurde wegen Verdachtes des Diebſtahles beim Or. wußtſein verlor und ihm dabei eime Aktentaſche mit 5000 
Chrobot in Kattowitz verhaftet. Beim Verhafteten wur- Zloty) Bargeld geſtohlen. Die Banditen ſind darauf über 
den die geſtohlenen Gegenſtände gefunden. In Verbindung die Felder in der Richtung Kalyty geflüchtet. 
Er dieſem Diebftaljl wurde bei feiner Komplizin Eliſabeth 
Heimann in Kattowitz eine Reviſion vorgenommen. Da⸗ \ 
ſeloſt wurde ein Seiieloffer, welcher von einem Einbruch. Schwientochlowitz 
beim Auguſt Madzior ſtammt, gefunden. Godula iſt als Ein⸗ Körperverletzung. Der Arbeftsloſe Edmund Antera 
brecher bekannt und wegen Diebſtahls mehrfach vorbeſtraft. aus Orzegow hat den Arbeiter Joſef Mäkoſiz aus Godulu 
Ein geſchmuggeltes Auto geſtohlen. Am Dienstag er- ohne jegliche Unfache angehalten und ihm mehrere Meſſerſti⸗ 
ſtattete das Zollamt J. Klaſſe in Kattowitz die Anzeige, daß che verſetzt. Miboſz wurde an der rechten Wange, dem lin⸗ 
aus der Garage der Firma „Auto“ auf der ul. Konopnicka ten Unterarm und in der Bauchgegend verletzt. Mikoſz 
5 in Kattowitz das Perſonenauto J. K. Nr. 123 geſtohlen mußte in das Krankenhaus in Godula eingeliefert werden. 
wurde. Das Auto iſt Eigentum des Julius Pigza aus Der Meſſerſtecher ift geflüchtet. — Während einer Tanzun⸗ 
Königshütte und wurde am 16. Juli 1930 vom Zollamt terhaltung im Saale des Noſtaurateurs „Grichtol“ in Nowy 
ſamt den mitgeführten Schmuggelwaren beschlagnahmt. Bytom entſtand zwiſchen Joſef Wund ke und Eduard Tar⸗ 
Verkehrsunfall. Auf der Chauſſee zwiſchen Siemiano- gie, beide aus Nowy Bytom, eine Schlägerei. Nachdem 
witz und Kattowitz fuhr das halbſchwere Laſtenauto Gl. ſich beide Streitenden auf die Straße begeben hatten, 
11.401 in das Fuhrwerk des Franz Pawläk aus Chorzow brachte Wudbe dem Targiel mit einem Bierglas eine Verlet- ßend: Techniſche Natſchläge. 
hinein. Durch den Anſtoß wurde die Frau Eliſabelh Paw zung an der Stivn bei. In der Anmahme, daß ihn Wudle Breslau. Welle 325: 11.35 Schallplatten, 16.00 Unter“ 
hä und ihr Bruder Gotthard vom Wagen geſchleudert. Da- noch mehr ſchlagen würde, flüchtete Targiel. Wudle ver- haltungsmuſik, 16.30 Das Buch des Tages, 16.45 Unterhal⸗ 
bei erlitten fie leichtere körperliche Verletzungen. folgte ſeinen Gegnern und als Targiel ſah, daß er nicht] tungsmuſik, 17.15 E. Freißler lieſt aus feinem Buche mir 
Wohnungsdiebſtahl. Aus der Wohnung des Johann mehr entkommen könne, zog er ein Taſchenmeſſer und ver⸗] Paſcha“, 1750 Von deutſchen Familiennamen, 18445 Das 
Baldyga in Nowa Wies wurden aus einem unverſchloſ⸗ letzte den Wudbe an der Hand und im Rücken. Wudbe begab Deutſch Goethes und wir, 18.45 Abendmuſik, 20.30 Sale’ 
ſenen Schranken 600 Zloty Bargeld, 2 Damenuhren im Wer⸗ ſich in das Krankenhaus in Godula, woſelbſt er einen Not-] mon Auguſt Andree. Dramatiſcher Hörbericht, 21.15 Some 
te von 100 Zloty, 4 Ringe im Werte won 50 Zloty, ſowie verband erhielt. te A-Dur, op. 47, für Violine und Klavier (Beethoven / 
52 Reichsmark geſtohlen. Ein Kirchendieb verhaftet. Der Boleslaw Mildner aus 21.45 Blick in die Zeit. 23.00 Kabarett auf Schallplatten⸗ 
f ee are 39; Janow wurde wegen eines Kirchendiebſtahles in die Pfarr- 0.30 Nachtkonzert, Hausmuſik. i n n, 


* 


Für Form und Inhalt übernämmt die Redaktion keiner“ 
lei Verantwortung. 700 


Pr 


7 


Radio 


Greitog, 21. Oktober. 


Kattowitz. Welle 408.7: 12.10 ene 
15.50 Uebertragung: Wavpſchau, 16.10 Jugendſtunde, 1 


Schallplattenkonzert, 17.15 Uebertragung: Warſchau, 17. 
Populäres Konzert, 18.45 Eine Viertelſtunde Literatur, 
19.15 Im Königreich der Natur, 20.00 Muſſtkaliſche Pbant⸗ 
derei, 20.15 Symphoniekonzert, 23.00 Briefbaſten. 
Krakau. Welle 312.8: 12.10 Schallplatten, 15.50 War: 
ſchau, 16.15 Schallplatten, 17.15 Warſchau, 19.25 Schall 
platteneinlage, 20.00 Warſchau. N 
Warſchau. Welle 1411.7: 12.10 Schallplatten, 15.50 
Franzöſiſch, 16.15 Schallplatten, 17.15 Wie wir die ruſſi⸗ 
ſche Schule verlaſſen haben, 17.45 Nachmittagskonzert, 1925 
Schallplatteneinlage, 20.00 Muſikaliſche Plauderei, 20.15 
Symphoniekonzert der Warſchauer Philharmonie. Anſchlie⸗ 


4 


Nr. 287. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 5. 


Pb ²˙1'¹r ] ˙ I . — —— 


Berlin. Welle 419: 6.30 Konzert, 11.00 Kabarett (Schall- 


1 4 
Plattenkonzert), 15.10 Wozu brauchen wir eimen neuen en 
Knigge? 16.05 Cellovorträge, 16.30 Jugendſtunde, 16.50 Ga⸗ 4 


d aer rden lieſt eigene Erzählungen, 17.10 Radium 
Alter der Erde, 17.35 Unterhaltungsmuſik, 18.35 Das a 1 ſiegreich. Hakoah fit unterdeſſen beſſer gewor nd wir 
VT ll Aunfteisbabn in uke, Laender e er dee, Bieokeming Heer 
Platte, 20.30 Die Erzählung der Woche, 21.10 Unbekanntes attowitz. abzuſchneiden. Da beide Mannſchaften in ihren derzeit beſten 
aus Jugendwerken Richard Wagners. Die feierliche Eröffnung der Kunſteisbahn in Kattowitz Aufſtellungen antreten, bann man ſich auf einen ſpannen⸗ 
Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.15 ift für den 7. Dezember 1. J. geplant. Für dieſen Tag iſt die den und abwechſlungsreichen Kampf gefaßt machen. 
Preßburg, 12.30 Brünn, 13.30 Rundſunk für Industrie.] Veranſtaltung eines internationalen Eishockeykampfes ſowie 
Handel und Gewerbe, 16.20 Bücherſchau, 16.30 Nachmittags⸗ ein Schaulaufen ausländiſcher Eiskünſtler vorgeſehen. Die ET 
Ader 17.30 Sünberede, 17.40 dee fir beutice Sb Uebengabe der Geheiß Die allgemeine SBenliung kde Swei Repräfentativfpiele Polens. 
„18.00 Landwirtſchaftsſunk, 18.10 Arbeiterſendung, ſchon früher u. zw. am 5. Dezember l. J. gleichzeitig mi c : 
83 Deutſche Sendung, 1020 Brünn, 21.00 Rompofitionen der Eröffnung eines Trainingslagers und eines Kurſes i ER Een e 
Gitarre, 21.30 Lustiges halbes Stündchen, 22.20 Zwei⸗ Inſtvuktorem für Eishockey ſtatt. flowabei in Bra ur Austragung. Der Berbandstapitän 
des Konzert der zeitgenöſſiſchen Muſik. Alle übrigen Projekte den Bau einer Kunſteisbahn durch mit Rüchicht 15 e es a 
Wien. Welle 5163: 11.00 Schallplattenkonzert. Klaſſi- das W. T. L. und die Legia, Warſchau konnten aus Mangel e ee eee ee e 
ſce Konzert u. Alllerlef Volksmuſit, 18.10 Fort, an entsprechenden Fonds in dieſem Jahve nicht vealiſtert vuflicher Unablömmlichteit, Verletzung ete gezwungen, die 
in zertouwerturen. Allerlei Vo smuſik, 10 Sort: an entſprechenden eſſem cht Mannſchaft von Grund auf neu aufz ubauen. Gegenwärtig 


ſezung des Schallplattenkonzertes, 15.20 Nachmittagskon⸗ werden. et die Ola 0 bei 0 0 f 
1715 17.00 Frauenſtunde, 17.30 Muſikaliſche Jugendſtunde, AN ERREGT . 745855 F e 
1830 Sprechmaſchine und Schallplatte als Hilfsmittel der f chineſiſche Fußballer in Europa. | Das Spiel Polen — Lettland findet im neuen Stadion 


iſſenſchaft, 19.00 Italieniſcher Sprachlurs, 19.35 Unter⸗ 


des K. S. Legia um 14.30 Uhr ſtatt. Die Mannſchaft Lett- 
Baltungstongert, 030 Das Problem der Induſtrialiſterung des a l ee en Uhr ſtatt. Die Mannſchuft Se 


Die ſeit langer Zeit geplante Tournee einer chineſiſchen 9a Ps of ee : 
abiens, 21.00 Lieder und Arjen. Kammerſängerin . ri Europa 15 nun ge Von 2 95 era ee eh 8 W 
rina, 21.35 Die Wiolinſonaten Mozarts. Anſchließend: Frühjahr des nächſten s zuſtande kommen. Mit der ſon⸗ ci nl 2 7e ; e 
dtonzert. Irganiſation der Tournee wird ſich der ſchwediſche Fußball. ons, Siebel, Pawlow. Erſatz: Stanlis, Dambrezies, Jenicks. 
s verband befaſſen, der eine Reihe von Spielen zwiſchen dem 3 
7. bis 31. Mai 1931 wermitteln will. Es beſteht die Wahr⸗ 4 * 
ſcheimlichleit, daß die Chineſen auch in Polen ſpielen werden. Städtekampf Arakau — Warſchau. 
| Der Verbandskapitän des WOZPN. hat für das am 
ö a | Sonntag ſtattfindende Städteſpiel Warſchau — Krakau, das 
Die Spiele um den Daviscup. in Kalten ſtattfindet, folgende Mannſchaft nominiert: 


was ſich die 


8 22 le e ra . 
| Der ſüdafräbaniſche Tennisverband beabfichtigt den dei eee eee ee Nowatowiti, Alaſgewſki, 
trag zu stellen die Austragung der Daviscupſpiele nur alle Nowifo: ge) Wypißewſli, Przezdziecki, Ogvodgimiki, e 

n | 2 sli, Suchochi. Erſatz: Zwiez 2, Cebulak. Reiſebegleiter Dr. 


zwei Jahre durchzuführen. Die Antragſteller rechnen dabei 
Das Rätfel der Alsdorfer Gruben- dt der Unterſtüzung Auſtbalkens, Ameitas, eee e 


fataſtrophe Deutſchlands. fen oe Di g ! R 
5 Ein ähnlicher Antrag wurde durch das ganſſations⸗ m 
Köln, 23. Oktober. Der Reichstagabgeordmete Sollmann komitee bereits vor zwei Jahren geplant, doch ſcheiterte die⸗ Repräfentativfpiel „ gegen 
hat den Unterſuchungen über die Urſachen der Grubenkata⸗ ſer Plan an dem ſcharfen Proteſt Frankreichs. i emberg. 
ſtrophe in Aolsdorf beigewohnt. Er hat an den Beratun- | 12 Auch Oberſchleſien ſtellt am Sonntag eine Repräſenta⸗ 


gen des Unfallausſchuſſes und der vierſtündigen Befahrung tivmannſchaft gegen Lemberg auf, die ſich auf die am ver⸗ 
er Grube Anna 2, jowie an dem Zeugenverhör und mit Hakoah — B. B. 5. V. um den gangenen Sonntag erfolgveich gegen Deubſch⸗Oberſchleſien 
ſämtlichen Behördenvertretern, über die möglichen Ursachen Silberball. geweſene Mannſchaft aufbaut, Von unſeren heimiſchen Spie 
5 Unglüdes Rüchſprache gehalten. Sollmann legt ſeine a d. M. finde ſpi B. lern find diesmal ſogar drei Mann auserſehen, die ſchleſi⸗ 
chtungen und Erfahrungen in einem Bericht der Rhei⸗ 5 ee ee Rh ren 5 8 ſchen Farben zu wertreten. Außer den beiden erfolgreichen 


her belannt gegebenen Feſiſtellungen abweicht. Es heißt phäe wurden voriges Jahr das erſtemal veranſtaltet und das noch Navarra (Biala Lipnik) auserwählt. Verbandskapitän 
2 150 een ie dee ee Moe erſte Spiel vom BS. gewonnen. Die ſonntägige Be⸗ Synowiee, der ai 2 1 7 75 heimiſchen er Er zu ſehen 
de, d ifelfveier Deutlich. gegnung bringt uns die evite Wiederholung dieſes Spieles e ee gute Hand bei der Auf⸗ 
e ‚ergeben, za Mn en Br 1 55 8 "er und dürfte dasſelbe Io wie im Vorjahre das Intereſſe des ſtellung der berſch fischen Mannſchaft bewieſen umd dürf. 
dung Danbeie, 1 e 1 5 s heimischen Sportpublitums hervorvufen. Das lehte Spiel der ten die heimischen Spieler auch diesmal ſein Vertrauen 
e e dene „lebte eng won aten. boden deim schen Mivulen farb im ber Meiterideft ber 1 vechtfertigen. 
J Meme 3000 Silo Wetterdetonm B. Dynamit Nr. Gruppe ſtatt und blieb der BBSV. darin mit 5:0 Toren 
am 16. Oktober erfolgt iſt. Dieſe Sprengſtoffe wurden, 


5 eg a En Fe 1 n Weitere Nachrichten über die Alsdorfer vorgeſchlagenen Reſolutionen fort. Die Schlußplenarſitung 
lampen — der größte Teil der Grubenlampen iſt elektri z: ſtataſtrophe. cs 155 . ee e er ee 
— Ein großer Benzoltank in der Nachbarſchaft, der noch vor . In Alsdorf waren geborgen bis heute nachts um 1.30 der Agrarſtaaten zwecks gentraliſe ya Tanıbeniutfft 
tem benußt worden nit, ſoll nach dem übereinſtimmenden Uhr 248 Tote. Die Rettungsavbeiten wurden um dieſe lichen Aktion der gr elmen 5 x rochen Erör⸗ 
Aus ſagen aller Beteiligten, auch Arbetter, jet leer geweſen Seit für einge Stunden umierbeucen. In der ma et dent uni ang bas hatt her Einberufung einer: fü e 
Nein. Die 150 Liter Benzin bringt man ebenfalls mit der Meldung heißt es weiter, es laſſe ſich noch nicht genau feit- Konferen nach Warſcha de Agrorkrebitprable 850 
Exploſion in Verbindung, jedoch bezweifeln insbeſonders stellen, wieviel Bergarbeiter noch vermißt werden, da unter 5 ae e 
ie Arbeiter, daß das Benzin der Hauptherd des Explo⸗ 85 eee e ee er nt Ya mg 0 f e 
ückes geweſen ſei. ie Arbei! ten, tag, bonn en. N ingen betzei n die lader Toten 3 * 
Veneungtcks geucen I Die Ant vnmten, ee" "3 Dept ( 
Unten habe oben das Benginfaß zertrümmert und das aus⸗ arbeiter. In der letzten Nacht gelang es noch mehrere Ver“! iſchöfe. 
ſende Benzin ſei durch irgend welche noch nicht geklär⸗ letzte lebend zu bergen, nachdem dieſe über 50 Stunden in Wien, 23. Oktober. Die öſterreichiſchen Erzbiſchöfe und 
de Einwirkung explodiert und habe das Gebäude in Trüm- zuſammengeſtürzten Schächten zugebracht hatten. Biſchöfe haben einen Hirtenbrief erlaſſen, in dem die Batho- 
mer gelegt. Wodurch die Schlagwetter entzündet worden e NE liſche Bevölkevung aufgefordert wind, bei den bevorstehenden 
feien, bleibt allerdings auch moch bei dieſer Kombinat on un- Die Bukareſter Agrarkonferenz Wahlen nur wahrhaft chriſtlichen und kirchenfveundlichen 
Pellärt. Butareſt, 23. Ottober. Die Mund) die Agrarkonferenz Männern ihre Stimmen au geben. 
eingeſetzten Kommiſſionen ſetzten ihre Diskuſſion über die A — 


. K STETTEN 5 | 
ER NTERBTE Kind nicht leben könne; die Aerzte hatten es ihm gejagt, und füge Sie, was Sie fordern, um für immer won hier 
EEE) noch bevor er in Siena eintraf. Er war von der Exiſtenz fortzugehen?“ 
PEEP A NETTE 


von Benedettas Kind unterrichtet und deshalb gekommen.“ Ein beluſtigtes Lächeln umſpielte Franz Trevarracks 

1 E 111 d Horst Werth Eines Tages trat er im meinen Kaufladen und verlangte Lippen. Der Mann glaubte offenbar, daß er gekommen 
f von E. Miller und Horst von Werthorm die Villa zu ſehen, die er zu mieten beabſichtigte. Ich ging war, um Geld zu erpreſſen. 

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) mit ihm, um ihm alles zu zeigen. Wir plauderten. Später „Wieviel wollen Sie mir geben?“ fragte er. 

brachte ich Sie zu ihm und nahm das andere Kind mit. „Ich habe durchaus nicht die Abſicht, Sie zu betrügen. 

Wir nahmen fremde Dienſtleute auf, damit niemand die Die Villa war 60 000 Franken wert; ich bin bereit, ſie Ihnen 

g 7 34. Fortſetzung. Verwechslung bemerken lönne. Wenige Tage ſpäter ſtarb auszuzahlen, ohne auch nur einen Heller Koſtgeld dafür 

. „Still, veden Sie doch nicht jo laut; Augen und Ohren ſein Kind, und ich begrub es unter Ihrem Namen. Graf zu verlangen, daß ich Sie ein Jahr lang aufgezogen habe.“ 

es überall. Kommen Sie in meine Schreibſtube. Trevarrack kehrte nach England zurück; ich habe ſeitdem „Das genügt mir nicht.“ 
4 Er rief den Verkäufer herbei und geleitete Franz nach mie mehr von ihm gehört. Ich ſelbſt arbeitete mit aller „Ich will Ihnen den Kontrakt zeigen, aus dem Sie 


pi engen, kleinen Zimmer, das die Ausſicht nach dem Anſtrengung, und es iſt mir, wie Sie ſehen, gelungen, ſehen, daß ich die Villa tatſächlich um 60 000 Fvank ver⸗ 
Vofe bot. ek meinen Kopf über Waſſer zu halten.“ kauft habe.“ A 
* Dort ſank der Juwelfer in einen Stihl und wiſchte ſich „Mein Vermögen war allerdings der Grundſtein, auf „Dieſes Dokument nützt mir nichts. Das Geſchäft, wel⸗ 
den Schweiß von der Stirn. a dem Sie Schätze anſammelten. Fürwahr, Onkel Marino, ches Sie hier haben, iſt gewiſſermaßen auf meim Kapital ge⸗ 
„Ich dachte, mein Neffe ei tot. Mein Gott, was will Sie find ein großer Spitbube. gründet, und ich betrachte mich folglich als Ihren Partner. 
er aum von mir?“ N ; „Still, ſtill, junger Herr. Ich habe Ihnen ja kein Beiid | „Wie, Sie fordern am Ende gar die Hälfte meines Ein⸗ 
1 „Ich will haarklein wiſſen, wie es gekommen it, daß zugefügt, im Gegenteil. Sie find der Sohn eines reichen, kommens? Nein, das Hft zuviel; einer ſolchen Expreſſung, 
mich fortgegebem haben; was haben Sie dafür er⸗ vornehmen Engländers geworden. Was können Sie noch einem ſolchen Raube füge ich mich micht. Die 60 000 Frank 
ni?“ 48505 mehr werlangen?“ hätten höchſtens wier bis fünf Prozent getragen, wenn ein 
„Nichts, abſoluut gar nichts. „Sie haben aus mir einen noch größeren Schurken ge⸗ anderer fie inveſtiert haben würde.“ ; 


„Ach, das wiſſen Sie? Dann it Ihnen vermutlich alle für Kechenſch oer ai P 
„Ach, das wiſſen Sie ! utlich alles für chaft geben müſſen, verlaſſen Sie ſich darauf!“ „Ich bin überzeugt, der FEN EIERN 
Bekannt. Aber der Beſitz hat wenig eingetragen, und die „Du gütiger Gott, was für ein unvernünftiger, junger ſicht haben, einen 9 2 er cht En 
lung des Kindes, die Arzneien. . Menſch Sie ſind! Und all das auch noch jo laut in die richten, der das mö 0 — 0 2 1 9800 bin 2. 
8 e haben natürlich die ganze Villa verſchlungen mit Welt himausſchreien, hat denn das einen Sinn? — Hören reit, 150 000 Frank im Gold auszuzahlen, aber mehr nicht.“ 
e ee, ) e 1 Sie jährlich hier verdienen 


n.“ lch wünſche keine Störungen. Ich bin ein verheirateter bemerkte Franz, indem er um ſich blickte. „Uebrigens, 
5 „Der Teufel hat Ihnen das alles verraten!“ Mann, meine Frau gehört einer hochangeſehenen Vene⸗ einerlei, ich mehme das Geld nicht, — — Sie ie anbieten.“ 
* „Es war der Kaufpreis! Wer kam denn eigentlich auf zianer Familie an; ich habe Kinder und möchte meinen „Fordern Sie denn noch mehr?“ 
* N Einfall, Graf Trevarrack ‚ber Sie?“ veinen Namen gewahrt wiſſen. Unter uns beiden will. ich Fortſetzung folgt. 
„Der Gedande ging won ihm aus. Er wußte, daß ſein Ihnen ja zugeſtehen, daß ich Ihnen etwas ſchuldig bin N u . ee INN 


chen Zeitung nieder, die in mehreren Einzelheiten, von den Silberball ſtatt. Dieſe Begegnungen um die wertvolle Tro⸗ BS V.⸗Spielern Lober und Gabriſch, wurde diesmal auch 


nach Zeugenausſagen moch am ſelben Tage in die unterirdi⸗ r USD SERRS 0 De“ 


„außer dem klei z, den Benedetta ihrem t, als Si ſind. Sie ; l ö e d eee 
den zin Ar nen Beſitz, den n macht, als Sie ſelbſt find haben meine Seele verdor Er raffte ſich auf umd fügte mit mühſam beherrſchter 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Volkswirtschait. 


Nr. 287. 


ENDE ERENTO Sr 


Der neue Gütertarif. 


Am 1. d. M. iſt ein neuer Gütertarif für die ſtaatliche 


n 
Normalſpurbahnen in Kraft getreten, der eine Neuauflage 


des 1929 herausgegebenen Tarifs und der Ergänzungen 


Die Arbeitslöhne in Polen. 


U 1 . 

5 Re z tego 4927 1928 1929 
Der Einfluß der Stabilifierung. der polniſchen Valuta Kategorie } 

auf die Lohnverhältniſſe und Daſeinsbedingungen der brei- Nicht ieee Arbeiter 645 300 5 
ten Arbeiterbevölkevung iſt bisher nicht entſprechend bewer- Grubenarbeiter I 11.09 11.67 
tet worden. Dieſer Einfluß kommt insbeſondere in dem Hohvarbeiter 720 8˙02 8,40 
Gleichgewicht der Unterhaltungskoſten zum Ausdruck, ee 765 812 865 

f N I eli 50 3 U ’ 

che die Grundlage der Erhaltung eines realen Lohnwertes 5 1026 1438 17,46 


bilden. BEE Die prozentuale Zunahme der Löhne betrug in den drei 
Die Stabiliſievung der Valuta hat bewirkt, daß die Jahren bei den nicht qualifizierten Arbeitern 10,75, Gru⸗ 
Detailpreiſe ins Gleichgewicht gekommen find, was zur benarbeitern 13,5, Bohvarbeitern 11, Mechanibern 15,75, 
Stabiliſierung der Unterhaltungskoſten beigetragen hat. Die Spinnern 13 und Maurern 70. 00 
Stabiliſierung der Unterhaltungskoſten und die Poliik der Zu bemerken iſt, daß trotz der großen Schwierigkeiten 
Regierung hinſichlich der Avbeitslöhne haben auf die Ar- im Jahre 1929, welche die Wirtſchaftsdepreſſion verurſacht 
beitswelt einen günſtigen Einfluß in pſychiſcher Beziehung hat, die Arbeitslöhne nicht mur nicht geſunken, ſondern, wie 
ausgeübt. Nach dem Ausgleich der Arbeitslöhne, die vor dem aus der obigen Zuſammenſtellung hervorgeht, gestiegen find. 
Jahre 1926 durch den Valutaſturz ins Schwanken geraten] Dieſe Tatſache iſt der aktiven Zuſammenarbeit des polnischen 
find, hat die Regierung ihre Aufmerlſamkeit der Stabilifie | Yinifteriums für öffentliche Arbeiten und ſoziale Fürſorge 
vung der realen Arbeitslöhne zugewendet, die ſich nur durch ſowie der lolalen Organe der Arbeitsinſpektion mit den Ar⸗ 

2 rg Stabiliſierung des Wirtſchaftslebens errei⸗heiter⸗ und Induſtrieorganiſationen zu verdanken. 
n ließ. — — g 


„ Rad) Wevechnungen Dewehs betrug der 8. Stunden- 
Lohn: | 


und Abänderungen darſtellt; in einer Reihe von Punkten 
uber neue weſentliche Aenderungen aufweiſt. Der Tarif 
gliedert ſich in Teil 1 B, Teil 2 Heft 1 und 2 ſowie einen 
Anhang zu dieſen Heften. . 

Der Teil 1 B enthält die Tariſbeſtümmungem, die Klaſ⸗ 
ſifikation der Güter und das Verzeichnis der Zuſchlags⸗ und 
örtlichen Gebühren, der Teil 2 Heft 1 die allgemeinen Ne? 
geln der Frachtberechnung, die Gebührentabelle für die nor? 
malen Tarifklaſſen, Ausnahmetariſe und die Rückbeförde⸗ 
vungsbeſtimmungen, der Teil 2 Heft 2 die Ausnahme tari 
im Verkehr mit den Häfen Danzig und Gdynia. 

Um die Orientierung zu erleichtern, find die abgeänder“ 
ten und neueingeführten Punkte unterſtrichen. Die wi 
tigſten Neuerungem ſind folgende: 

Teil 1 B: Der Aufgeber kann die Beſtellung eines ge⸗ 
deckten Wagens micht nur in der Ueberſchrift des Fracht 
briefes, ſondern auch durch eim beſonderes Schreiben doku 
mentieren. l 

Zt die Beſtellung eines offenen Wagens nicht ausführ' 
bar, dann muß das Stationsamt die Tatſache der Geſtellung 
eines gedeckten Wagens anſtelle des offenen im Fvachtbrieſe 
vermerken. . 

Die Gebühr für die Beförderung der Auſſichtsperſonen 


Die Löhne der landwirtſchaftlichen Arbeiter find in den 
Jahren 1926 — 1928 im Vergleich zu den 1925 — 1926 
gezahlten Löhnen je nach Kategorie und Beſchäftigungsort 
um 70 bis 73 Prozent gestiegen. Das komplizierte Lohnſy⸗ 
item der werſchiedenen Landarbeſterkategorien läßt leider 
keinen Vergleich ihrer Löhne mit denen der Induſtriearbei⸗ 
ter zu, da die ſog. Naturalien 25 bis 50 Prozent der geſam⸗ 
ten Löhne ausmachen. Aus dieſem Grunde ſind die Löhne 


Die Frage der Steuerreform. „ i 8 " 

ö Die 1 Inſduſtrie⸗ und . gibt a Se 3 die Hälfte des Preiſes der ahr“ 
bekannt, daß das polniſche Finantzminiſterium den Verband e „ der Wagen mit lebendem Inven⸗ 
der Kammern davon in Kenntnis geſetzt hat, daß es keine tar zu vermeiden, find für die Ausnutzung der Ladeflä 
Reform der Steuergeſetzgebung durch Verordnungen des beim Verladen der verschiedenen Arten von Haustieren 
[Staatspräſidenten durchtzufüühven gedenkt. Gleichzeitig hat ſtimmte Normen vorgeſchrieben 

das Miniiſterium zugeſagt, ihm Geſetzesanträge zuzuſenden In den Fällen, wo es ſich um die Erteilung eines Fracht“ 
und verſprochen, den gegenwärtig vom Fimantzminiſterium nachlaſſes bei der Rückbeförderung von Gütern in Ver 


der landwirtſchaftlichen Arbeiter als ein getrenntes Problem bearbeiteten Entwurf der Steuerordination dem Verband 
zu betrachten. der Kammern rechtzeitig mitzuteilen. 
Die Löhne der Induſtriearbeiter, insbeſondere der in! 
den großen Berufsverbänden organisierten, find bedeutend 
geſtiegen. Ueber die Zunahme der Arbeitsloſen kann man 
ſich am beiten auf Grund der realen Löhne im Verhältnis 
zu den Unterhaltungskoſten eim Bild machen, denn die in nen 
5 Induſtrie durch die Sammelabkommen feſtgeſetzten Löhne 
aben mehr einen Orientierungscharakter. Vergleichen wir Bargeld 63 736 000 Zloty, Valuten und Deviſen 14 146 000 
die Reallöhne ſin polm. Zloty in den Jahren 1914 und Ende goth, ee 715 751 000 Zloty 1 Roch 
1928, ſo ſehen wir, daß in einer Reihe von Industriezweigen mung 599 627 000 Zloty, Terminanleihen 38 990 000 Zloty, 
fait das Vorkriegsnieveau erreicht und in ‚einigen anderen Korreſpondenten Loro 23 393 000 Zloty, Korreſpondenten 
bereits überſchritten worden iſt. Es verdienten z. B. in Noſtro 83 17 000 Zloty. Unter den Paſſiven finden ſich fol⸗ 
Warſchau: ein Handwerker in der Metallinduſtrie 1914 — gende Poſten: Aktienbapital 157 285 000 Zloty, Reſerven 
8,00 Zloty, 1928 — 730 Zloty, ein unqualifizierter Arbei⸗ 49 599 0000 Zloty. Termineinlagen 366 150 000 Zloty, Scheck⸗ 
ter 3,84 bezw. 3,54 Zloty; in Lodz: ein Weber in der Baum- konten 583 543 000 Zloty. Beſondere Beachtung verdienen 
wollinduſtrie 1914 — 4,41 Gloty, 1928 — 3,82 Zloty, ein unter den Paſſiven ausländiſche Korreſpondenten Noſtro 
Spinner in der Baumwollinduſtrie 4,9 bezw. 4,94 Zloty, mit 185 032 000 Zloty, ſowie Rediskont mit 251 891 000 8l. 
ein Weber in der Wollinduſtrie 4,81 bezw. 4,86 Zloty, ein Einer amtlichen Aufſtellung zufolge beträgt das Aktien⸗ 
Spinner in der Wollinduſtvie 5,07 bezw. 533 Zloty, ein kapital ſämtlicher Privatbanken 229 350 000 Zloty. An die⸗ 
nicht qualifizierter Arbeiter 2,67 bezw. 2,27 Zloty; im Dom: fer Summe ift das Ausland mit 55 338 715 Zloty beteiligt. 
browaer Revier: ein Grubenarbeiter 6,92 bezw. 6,02 Zloty. An erſter Stelle ſteht Frankreich mit 11 602 100 Zloty, als⸗ 
Der durchſchnittliche Verdienſt in der Kohleninduſtrie betrug dann folgen Oeſterreich mit 10 367 750 Zloty, Schweden mit 
1914 — 8,75 und 1928 — 3.85 Bl. In Oberſchleſten ver. 9 600 000 Zloty, England mit 5 203 000 Zloty, Belgien mit 
diente ein Grubenarbeiter 1914 — 5,07, 1928 — 8,10 Zltoy 5 130 800 Zloty, Deutſchland mit 2 812 665 Zloty, Italien 
und der durchſchnittliche Verdienſt in der Kohleninduſtrie mit 2 100 000 Zloty, Danzig mit 2 061 000 Zloty, Amerika 
ſtellte ſich auf 4,46 bezw. 5,95 Gloty. mit 1850 000 Zloty, Kapital engliſcher Juden mit 1806 400 
Der Finanzberater der polniſchen Regierung, Charles Zloty, Tſchechoſlowakei mit 1039 400 Zloty, Ungarn mit 
Dewey, ſchreibt im ſeinem Bericht über das 2. Quartal des 1 200 000 Zloty, Schweiz mit 834 000 Zloty und Kapital 
laufenden Jahres u. a., daß die deutliche Aufwärtsbewe⸗ amevitanifcher Juden mit 234 000 Zloty. Die dominierende 
gung der Löhne im September 1926 dank der Konjunktur⸗ Stellung Frankreichs unter dem ausländiſchen Kapital in 
beſſerung begann, das ganze Jahre 1927 und 1928 anhielt Polen beruht auf der Bank Franko Polonqaiſe, die allein in 
und exit im Jahre 1929 zum Stillſtand gekommen iſt. Polen ein Aktienkapital von 50 Millionen Frank hat. 
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Die Lage der polniſchen Privatbanken 
Die im Verband der Privatbanken zuſammengeſchloſſe⸗ 
Banden (mit Ausnahme der Bamk Malopolſſti) weiſen in 
ihren Bilanzen für den 31. Auguſt folgende Beſbände auf: 


kiego 13, Tel, 1029. 


Uniewaznia sie zgu- | staunt und mir dank- 


biong 


bar sein. Frau A. 
hsigike woiskowa Gebauer, Stettin 6. P. ist der Veberweisungs- 
teen Friedrich - Ebertstrasse Verkehr der P. H. O., 


reer P. K. U. Cao, 105, Deutschl. (Porto welcher auf der unmittelbaren 
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ielce. Klienten der P. K. O. auf Rech- 
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Art der Bezahlung 


packung handelt, hat der Auftraggeber im Frachtbriefe zu 
vermerken, daß die Ware auf der Beſtimmungsſtation in 
Eiſenbahnwagen eingetroffen iſt. 

Teil 2 Heft 1: Für die Nachprüfung der Tarifnachlaß⸗ 
berechnung wird eine Gebühr von 2 Prozent der Tarifdif⸗ 
ferenz erhoben. 

Für die Ausnahmetarifſe wurde eine neue Gebühren 
tabelle für Maſſengüter in Wagen mit einer Ladefähigkeit 
von 15 t aufgestellt; für Ladungen in Wagen von geringe 
rer Ladefähigkeit wird ein 10prozentiger Zuſchlag berechnet 
(für Kohle 5 Prozent). 

Die Sätze für die Warenklaſſe 9 (Getreide und Mehl) 
wurde bei Entfernungen bis 400 bm erhöht; die ſtärbſte Gt 
höhung iſt in der Relation 100—200 km eingetreten; 
Entfernungen über 400 km ermäßigen ſich die Sätze wei ent. 
lich. Analoge Erhöhungen erfuhren die Sätze der Klaſſe 
des Ausnahmetarifs. 

Teil 2 Heft 2: Im Verkehr mit den Häfen Danzig und 
Gdynia wurden Frachtermäßigungen für Getreide, Heringe, 
Tabak, Wolle, Jute und Zink eingefführt. 

An den Ausnahmetarifen für Rohſtoffe und Erzeug' 
niſſe der Hütten⸗, Eiſen⸗, Metall-, Maſchinen⸗ und elektro“ 
techniſchen Induſtrie wurde eine größere Reihe von Aen' 
derungen vorgenommen. 

Schließlich iſt eine für viele Industriezweige einſchnei 
dende Beſtimmung zu erwähnen: Die feit einigen Jahren in 
Höhe von 10 Prozent beſtehende Tarifermäßigung 
Staubkohle und Koks wunde geſtrichen. Dadurch wurde = 
Anreiz zur Einführung der Staubkohlefeuerung, die m 
hohen Koſten verknüpft iſt, nahezu völlig ausgeſchaltet. Ein 
weiteres Anſteigen der Staubkohlentransporte, das im 
tereſſe der Kohlengruben wie überhaupt des Wirtſchaftsle 
bens liegt, iſt demnach baum zu erwarten. 
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Ein grosses, elegantes, möbliertes, son- 
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mit Telefon und Badegelegenheit im 
Zentrum der Stadt Bielitz, per 1. Nos. 
zu vermieten. — Auskunft in der Adi 
d. Bl. u. unter Tel. Nr. 2375 Bielitz. 886 
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